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mtlides. 
er König hat den Geheimen Regierungs⸗ 
und vortragenden Rath im Miniſterium des Innern Höpker zum 
Geheimen Ober: Regierungsrath, ſowie die Regierungs⸗Aſſeſſoren 
v. Klitzing in Obornik und Dr. jur. Dyes in Geeſtemünde zu 
Landräthen ernannt. 

echtsanwalt und Notar, Juſtizrath Fellmann aus 
3 5 in ſeiner Eigenſchaft als Notar der Wohnſitz in 
Se de angewieſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Oktober. f 

— Vor einigen 75 ein Dresdener 88765 55 

Anſchauung, daß Vieheinfuhrverbote und Viehzölle die 

Sleiſchpreiſe erhöhen, durch den Hinweis auf die in Wien 

jüngſt eingetretenen Erhöhungen der Fleiſchpreiſe zu widerlegen, 

indem es ſchrieb: „In Wien „hemmen“ die Bildung der 

Fleiſchpreiſe weder Zölle noch Einfuhrverbote.“ Dem Artikel, 

welcher ſofort die Runde durch die ganze agrariſche und ſchutz⸗ 

zöllneriſche Preſſe antrat, widmet die „Frankf. 31g.“ folgende 
zutreffende Bemerkungen: 

„Erſtens beſtehen in Wien, d. h. in Defterreich-Ungarn, Vieh⸗ 
zölle; jo beträgt z. B. der öſterreichiſch⸗ungariſche Zoll auf Ochſen 
15 Gulden Gold per Stück (der deutſche Ochſenzoll 30 Mark, aljo 

enau ebenſoviel), der auf Schweine 3 Gulden Gold (der deutſche 
chweinezoll 6 Mark), alſo genau ebenſoviel Zweitens beſtehen in 
Wien, d. b. in Deſterreich⸗Ungarn, auch Vieheinfuhrverbote, 
ür welche genau dieſelben veterinärpoltzeilichen Rückſichten vorge⸗ 
cbt wurden, wie für die ſeiner Zeit in Deutſchland erlaſſenen. 
Ja, die öſterreichiſch⸗ungariſchen Viehſperren ſind geradezu nichts 
als die Nachahmung der deutſchen geweſen. Oeſterreich⸗Ungarn 
übte, nachdem ſeinem Viehexport Deutſchland und der ganze Weſten 
Europas durch Verbote geſperrt war, mit ſeinen eigenen, ſeit An⸗ 
fang der end ger Jahre erlaſſenen und aufrecht erhaltenen Ver⸗ 
über ſeinen Hinterländern Rußland, Rumänien ꝛc. eine 

Art Regreß. Jetzt ſind wohl die Verbote Deutſchlands aufgehoben 
und dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Viehexport wieder das Aus⸗ 


Berlin, 18. Okt. 


gangsthor geöffnet. N bat die öſterreichiſch⸗ 
— che ierung es bisher unterlaſſen, ihren Hinterländern, 
beziebungsweiſe deren Vieh die Grenzen Oeſterreich⸗ Ungarns zu 


erre 
eröffnen. Folge davon, daß ein Theil des eh ngariſchen 
Viehs jetzt nach Deutſchland geht, wo beſſere Preiſe I zu hen 
— daß aber für dieſen Abgang kein Erſatz aus den Hinterländern 

umänien, Rußland u. ſ. w. eingeführt werden kann. Und des⸗ 
wegen, weil die Viehſperren in Oeſterreich⸗Ungarn die Einfuhr 
„hemmen“, deswegen iſt dort das Fleiſch jetzt theurer geworden. 
Die ſo wünſchenswerthe Aufhebung der Viehſperren „hemmen“ 
in Oeſterreich⸗Ungarn, genau jo wie in Deutſchland, die dortigen 
Agrarler, nämlich die ungariſchen Viehproduzenten, — und die 
Handelspolitik der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Regierung, welche die 
einſchneidendſte Viebſperre, die gegen Rumänſen, nicht aufheben 
mag, weil fie ſich dieſelbe als Kompenſationsobjekt für künftige 
Handelsvertrags⸗Verbandlun en reſerviren will, ganz ſo wie die 
deutſche Regierung es mit den Getreidezöllen in Anſehung des 

andelsvertrags mit Oeſterreich thun zu müffen glaubte. ar 

out comme chez nous! Die Aufrechthaltung der öfterreichii b 
ungariſchen Viehſperren beraubt übrigens, nebenbei bemerkt, die 
Aufhebung der deutſchen Viebſperren zum großen Theil ihres Ef⸗ 
ſekts. Grit wenn rumäniſches und cuſſiſches Vieh nach Oeſterreich⸗ 
Ungarn kommen und dort die Fleiſchpreiſe ermäßigen wird, kann 
die im Anfang e u Aufhebung der deutſchen Vieh⸗ 

rkun . 


re volle i 
ſperren BR Stelle eines Oberrichters für Deutſch⸗Oſtafrika, 
welche jetzt mit Legationsrath Dr. Sonnenſchein beſetzt 
worden iſt, war ſchon im vorigen Reichshaushalt vorgeſehen, 
wurde aber offen gelaſſen, da man, wie die „Poſt“ erfährt, 
das Gehalt erſparen wollte. Nach dem Erlaß vom 3. Juni 1891 
hat der Oberrichter, wie auch die Kommiſſare, den Rang der 


Oberſtlieurenants; aber der Oberrichter hat vor den Kom⸗ 
ae alſo jetzt Dr. Peters und Major v. Wißmann, den 
Vorrang. 


— Von einer Seite, welche gute Beziehungen zu kolo⸗ 
nialen Kreiſen unterhält, wird der „ En tg.“ entgegen 
anderweitigen Behauptungen gemeldet, daß Major v. Wiß⸗ 
mann nunmehr doch ſeine bereits vollſtändig vorbereitete 
Expedition nach dem Viktoria Nyanza vorläufig 
aufgegeben habe. Der Wißmann⸗Dampfer wird alſo zunächſt 
noch an der Küſte bleiben. in N 

— Aus den deutſchen Schutzgebieten m Mel -Guinen 
und dem Bismarck⸗Archipel berichtet der re Bericht: 
eritatter der „Frankf Ztg.“ über eine Reihe von N Die 
von der Londoner Metbodiſtenkommiſſion gehartee b Prediard 
of the Isles“, welche unlängſt eine Anzahl eingeborener Prediger 
Vismarcl- Archipel überfübrte, brachte 
die — nach 5 8 5 = maß 5 Su a8 
von Neu⸗Pommern traf dort näm a 
der Neu-Guineatompagnie ein und brachte die Mittheilung, daß 
drei deutſche Miſſtonare in Ka 


nach Neu-Guinea und dem 


oſe 
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Achtundneunzigftet Sabrgumg. 
Montag, 19. Oktober. 


Richter bereits an Ort und Stelle begeben hat, war während der 
dortigen Anweſenheit des „Lord of the Isles“ in vollem Gange 
und es war anſcheinend auch Ausſicht auf Sayteifung der Miſſe⸗ 
thäter vorhanden. Weiter find zwei Matrojen des Schooners 
Glide“ auf Neu⸗Hannover, und zwar ebenfalls von Einge⸗ 
borenen , erſchlagen worden. Der „Glide“ war erſt vor we⸗ 
nigen Monaten in a für Rechnung einer Amerikanerin, Frau 
orſaith, welche in Ralum auf Neu⸗Pommern eine größere Sta⸗ 
tion beſitzt, angekauft worden und dort kürzlich unter Miene des 
Kapitäns Balio, eines Dalmatiners, eingetroffen. Von Ralum fuhr 
derſelbe alsdann weiter nach Neu⸗Hannover, wo Tauſchhandel ge⸗ 
trieben werden ſollte. Bei dieſer Gelegenheit wurde ein mit zwei 
Matroſen, beide Salomonsinſulaner bemanntes Boot an Land ge⸗ 
ſchickt, von den Eingeborenen aber alsbald in Beſchlag genommen 
und auf ein Riff 7 17 Die beiden Matroſen wurden erſchlagen, 
worauf ſich die Mörder in die in dem Boot befindlichen Tauſch⸗ 
artitel theilten. { 

— Wie wir erfahren, hat der freikonſervative Elſäſſer, Abg. 
veffel, ſeinen von dem offiziöſen Telegraphenbuxeau verbreiteten 
rief in Sachen der e ene e e Konferenz 

außer an die „Straßburg. Poſt“ auch an die „Crefeld. Ztg.“ ge⸗ 
richtet. Wir nehmen davon um deswillen Akt, weil * 
Hoeffel damit gezeigt hat, welchen Werth es für ihn hat, auch 
der Preſſe Alt⸗Deutſchlands in geeigneter und wirkſamer Weiſe 
zum Worte zu kommen. 

— Die Neuſchaffung der Stelle eines Oberbuchhalters bei 
der Generalpoſtkaſſe durch den vorjährigen Etat hat eine Er⸗ 
gänzung der beſtehenden kaiſerlichen Verordnung über die Kaution 
der Beamten und Unterbeamten der Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung und der Reichsdruckerei nothwendig gemacht. ne 
neue Verordnung, welche dieſe Kautionen auf 3000 M. feſtſetzt, iſt 
in Vorbereitung begriffen. 

— In Stolp⸗Lauenburg ift der Wahltermin nunmehr 

amtlich auf den 27. Oktober feſtgeſetzt. 

— Iſt die Behauptung, 
En dich denn eine öffentlich 
0 


eleidigung beantragt. N 
Gleiwitz, 18. Oktober. Der hieſige Oberbürgermeifter Krei⸗ 
del hat in öffentlicher Stadtverordnetenfigung einem Kaufmann 
die Befähigung zur Uebernahme eines ſtädtiſchen Ehren⸗ 
amts ne prochen, weil derſelbe wegen Beamtenbeleidigung 
Kann eſtraft ſei. Die Berechtigung zu einer derartigen Er⸗ 
lärung iſt um ſo weniger 5 da, wie der „Voſſ. Ztg.“ 
geſchrieben wird, im vorliegenden Falle die Beleidigung eines Nacht⸗ 
wächters mit einer Geldſtrafe gefühnt worden war und der Verluſt 
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter nur durch Richter⸗ 
ſpruch verhängt werden kann. Die Angelegenheit wird übrigens 
weiter verfolgt werden. 

Mainz, 17. Okt. Wegen Beleidigung hat aus Anlaß der 
Affatre Heyl⸗Leydhecker das hieſige Gouvernement gegen den 
verantwortlichen Redakteur des lokalen Theils der Frankfurter 
Kleinen Preſſe“ Klage erhoben. Lieutenant Leydhecker hat den 
Redakteur des Aachener „Echo der Gegenwart“ wegen Beleidigung 
verklagt. Ob damit die Reihe zu Ende iſt? 

München, 17. Oktober. Wie der „Frankf. Ztg.“ von hier 
8 wird, bittet ein Initiativantrag der Centrumspartei der 
gyeriſchen Abgeordnetenkammer den Prinz⸗Regenten, die bayeriſchen 
Bundesrathsbevollmächtigten anzuweiſen, nur einem Entwurf der 
Militärprozeßordnung mit wirkſam gewährter Oeffentlichkeit 
und Mündlichkeit zuzuſtimmen. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 19. bis 26. Ottober. 
(Nachdruck verboten.) 

(D.⸗K.) Ebenſo wie ganz Europa im vorigen Jahre ſich eines 
vorzüglich ſchönen Herbſtes zu erfreuen hatte, herrſcht auch in dieſem 
Jahre zu derſelben Zeit in Europa wieder das ſchönſte Wetter, das 
zugleich die nachtheillgen Folgen eines nen Sommers in 
etwas gemildert hat. Jede der beiden kräftigen Vollmondshoch⸗ 
fluthen, die um den 16. Auguſt und um den 21. September d. J. 
die heftigſten Niederſchläge für Deutſchland brachten, hinterließ hier 
ein weitverbreitetes Depreſſionsgebiet. Daſſelbe hat in beiden 
Fällen es ermöglicht, daß demnächſt der Föhn ebenſo ausgedehnte, 
ja drei Wochen andauernde Hochdruckgebiete über Zentraleuropa 
u Stande brachte. Kurz vor Ablauf des erſten dreimöchentlichen 
yetraums begann am 11. September im Südweſten Europas der 
ngriff eines Tiefs gegen beſagtes Hochdruckgebiet, welcher bei 
einem Fortſchreiten am 12. September die Kataſtrophe von Kon⸗ 
uegra zur Folge hatte. Unlängſt, am 12. Oktober, war derſelbe 
atmoſphäriſche Zuſtand wiedergekehrt, ſodaß nunmehr der Angriff 
geoen das andere, am 21. September erſchienene Hochdruckgebtet 
ann. Das betreffende Tief ſetzte jedoch diesmal mehr in Nord⸗ 
weſt ein und entſendete nur einen Ausläufer ſüdwärts bis Frank⸗ 
reich. In Folge deſſen haben nach den Notirungen der deutſchen 
ewarte am 12. in Großbritannien und Frankreich ausgedehnte 


den Eingeborenen erſchlagen worden jeien. An einer gueiten Regenfälle ſtattgehabt, auch Drd meldete 28 mm Niederichläge. 
Mordtthat, d {ag die Nordküſte Neu⸗ Mecklenburgs Deutſchland war dabei nur an ſeiner weſtlichen Grenze ftellenweiſe 
„ Trader betroffen worden, iſt jetzt jedoch völlig mit in dieſen Witterungs⸗ 


eweſen, iſt leider nicht zu zweifeln. Dort war ein fogen. 
Numenz Alexander Bunberfen ſtatlonirt, nach deſſen Waaren⸗ 
magazin die ee augenſcheinlich ſchon ſeit längerer 

lüſtern waren. Kürzlich überfielen ſie nun die kleine Station; ‚ 
15 ſich y Wehre ehen en 182 9 woraufdas Waaren- 
ager erit geplündert und dann in Brand geſte 
ſuchung, zu — ſich der auf Neu⸗Pommern ſtationirte kaiſerliche 


aa 
Gunderſen, | fich 
ckt wurde. Die Unter | b 


umſchlag bineingezogen. — Zum 18. waren bereits im letzten Be⸗ 
richte für ganz Deutſchland Niederſchläge angekündigt worden, die 

auch 1 haben; am 21. wird hierauf unter 
erneuten Niederſchlägen eine vom 26. bis 28. Okto⸗ 
er die erſten ernſten Nachtfröſte bringende Wit⸗ 
terungsperiode anbrechen. 
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80 N., in ber agansyga u, an beverzugter 1 891 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expebitton fü 
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genanogabe dn 5 Uhr m. angenommen, 


Vermiſchtes. Br 


Die Schatzkammer des Schah von Perſien. Wieder 
„Hamb. Korr.“ zu berichten weiß, ſind die Juwelen des Schah 4 
von Perſien in einem 20 Fuß langen und 14 Fuß breiten Zimmer ke 
enthalten und ſollen einen Werth von 140 Millionen Mark haben. = 
Perlen, Rubinen und Smaragde liegen in großen Schalen umher. 1 
Merkwürdig iſt die alte perſiſche Krone, welche die Geſtalt eines 
Blumentopfes und in ihrer Spitze einen ungeſchnittenen Rubin von i 
der Größe eines Hühnereies hat; an einem perſiſchen Gürtel finden Be; 
ſich Edelſteine im Gewicht von 18 Pfund; zwet Säbelſcheiden ſollen Er 
allein je 5 Millionen Mark werth jein; an einer anderen, buch- 
ſtäblich mit Diamanten bedeckten Scheide iſt kein Stein kleiner a 
der Nagel des kleinen Fingers eines erwachſenen Mannes. Der 
ſchönſte bekannte Türkis, 34 Zoll lang und ohne den kleinſten 
Fehler, Saphire von ſeltener Größe, Rubinen und Perlen, groß 
wie Haſelnüſſe, gegen 100 Smaragden bis zu einer Oberfläche von 
1”, Quadratzoll gehören zu dieſem märchenhaften Schatze. Der 
größte Smaragd iſt ſo groß wie eine Wallnuß; die Namen aller 

önige, die ihn beſeſſen haben, ſind darauf eingeritzt. Die größte 
Perle ſoll 1200000 M. werth ſein. Der Schah hat, wie erzählt 
wird, von dieſen Schätzen nichts mit auf ſeine europäiſche Reiſe ge⸗ 
nommen, dagegen begleiten ihn ſeine koſtbarſten Talismane. Be⸗ 
merkenswerth unter dieſen iſt ein kleiner Schmuck, den er um den 
Hals trug und der die Gabe hat, Verſchwörer und andere unan⸗ u 
genehme Perſonen zum Bekenntniß ihrer böſen Abſichten zu 
zwingen; ferner ein Bernſteinwürfel, der zur Zeit Muhameds 
vom Himmel gefallen fein und unverwundbar machen ſoll. 
Ein anderer Talisman würde feinen Beſitzer unſichtbar machen, 


r n. 
. * 


wenn er — auf den Umgang mit dem weiblichen Geſchlecht ver⸗ 


zichtete. Dazu hat Seine Kadſchariſche Majeſtät ſich bisher nicht 4 | 
verſtehen wollen. 


Lokales. 4 
Poſen, 19. Oktober. 
br. Stadtverordnetenwahl. Bei der heute in dern 
Knabenklaſſe VII. des Schulhauſes Ritterſtraße Nr. 30 von 
früh 8 bis Nachmittags 2 Uhr ſtattgehabten Erſatzwahl 
der dritten Abtheilung des dritten Bezirks für den 
aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung ausgeſchiedenen Herrn 
Gymnaſial⸗Direktor Noetel haben von 1632 ſtimmberechtigten 
Wählern 673 ihre Stimme abgegeben. Die abſolute 
Stimmenmehrheit hat mit 395 Stimmen Herr Kauf 
mann H. Kirſten, Kandidat der konſervativen Partei, erhalten 
und iſt ſomit als gewählt zu betrachten. Der Kandidat der Polen, 
Herr Büchſenmacher und Hausbeſitzer Joh. Specht hat 253 
und der Kandidat der Deutſchfreiſinnigen, Herr Generalagent 
Rudolf Schulz nur 25 Stimmen erhalten. 
br. Vom en Sonntag. Während geſte itt 
der Himmel noch dicht ng 5 n Ausſichten n 
für den Nachmittag wenig günftig erſchienen, klärte ſich gegen 
Mittag der Himmel immer mehr auf und Nachmittags hatten wir 


wieder den ſchönſten Sonnenſchein. In Folge deſſen waren auch 
wieder unſere Promenaden und 1 1 e vor den Thoren ſche 


belebt. Die Hauptanziehungskraft bildete wieder der Zoologiſche 
Garten, wo geſtern Herr Muftldirigent A. Thomas mit vera 
pelle des 46. Infanterie⸗Regiments im großen Saale des Etablifjee 
ments konzertirte. In den erſten Nachmittagsſtunden hatten noch 
einzelne Geſellſchaften im Garten Platz genommen, je weiter aber 
die Zeit vorrückte, deſto kühler wurde es draußen, und Alles zog 
ſich in den Saal zurück, der ſich mit ſeinen Nebenräumen alsbald E 
viel zu klein erwies. Herr Muſikdirigent Thomas hatte en 
äußerſt gewähltes Programm, deſſen ſaubere und geſchmackvolle 
Durchführung ihm zu wiederholten Malen lebhaften Beifall und 
wohlverdiente Anerkennung eintrug. Beſonders war es der zweite 
Theil, dem die Aufmexkſamkeit zugewendet wurde. Hier war es 
zunächſt eine neue Kompoſition „Zoologiſcher Garten⸗Marſch“, 
gewidmet dem Poſener Verein, welche allſeitigen Beifall fand, jo 
daß dieſelbe auf ſtürmiſches Verlangen nochmals 7 werden 
mußte. Später gefielen ganz ausnehmend ein Violin⸗ und ein 
Trompetenſolo. ei dieſen trefflichen Muſikleiſtungen war die 
Stimmung des Publikums bis zum Schluß eine gleich animirte. 

Auch im Tauber ſchen Etabliſſement war wieder recht lebhafter 
Verkehr. Das ſchöne Wetter hatte auch eine größere Anzahl von 
Spaziergängern nach der Unfallſtelle bei Winiary gelockt, welche 
mit Snter e die bedeutenden e an dem Mauerwerk 
des dortigen Sammelwerks anſahen und Bemerkungen darüber 
austauſchten. — Die . in St. Roch und Berdychowo 
waren gut beſucht, anch die in der Eichwaldſtraße und in 
Wilda nur mäßigen Beſuch er Abends herrſchte wieder in 
den meiſten Lokalen in der Stadt lebhafter Verkehr. Unſer Stadt⸗ 
theater, in welchem „Die Hochzeit von Valeni“ zum zweiten Male 
zur Aufführung gelangte, war ſehr ir bejucht und das Publikum 
zeigte ſich über die Darſtellung ſowohl wie den Inhalt des 
Stückes ſehr 17 55 Auch das zweite Abonnementskonzert des 
Herrn Krae ling im Lambertſchen Saale hatte ſich guten Beſuches 
zu erfreuen. So hat auch der geſtrige Sonntag wieder Vieler 
Hoffnungen erfüllt und wollen wir vor allen Dingen wünſchen, N 
daß die günftige Witterung uns noch möglichſt lange erhalten bleibe. a 


br. Unglücksfall. Auf dem Babnhofe wurde am Sonnabend 
Abend um 6 Uhr ein Wagenputzer beim Ueberſchreiten der Gele 
von einer Rangirmaſchine erfaßt, welche dem Unglücklichen beide 
Unterſchenkel abfuhr. Der Schwerverletzte wurde ſofort in das 
Diakoniſſen⸗Krankenhaus geſchafft, woſelbſt er bald darauf von 
feinen Leiden durch den Tod erlöſt worden iſt. 
br. Erhängt. Der Arbeiter H. aus Wilda, welcher vom 
figen a — wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu 
4 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und Pollzeſaufſicht ver | 
urtheilt worden iſt. hat ſich am Sonnabend Nachmittag in ſeiner 
Zelle im Gerichtsgefängniß erhängt. 
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br. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet wurden am 
Sonnabend 7 Perſonen wegen Bettelns; Vormittags ein Mann 
auf der Walliſchei Kenn K rperverletzung; am Sonntag Abends 
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us 110—115 M., geringere utter 82—98 M., butter 70 b 
Poln. N. p. 9 Run Land r 70 bis 
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Marktbericht der Kaufm 


Ben, den f. 19. W N 


ein Mann auf der Walliſchei wegen Belä Man des 85 Kiſteneier mit 81 t. od. 2 Schock „eite Rabat 11 2.75 —3,00 e mittl. ord. W. 
poſtens. — Zum polizeilichen Aufbewah n wurde am Furchſchuittswage 5e. 250. 280 W. 5 — 50 . Pro 100 Kilogramm 
Sonntag Vormitta ag zwiſchen 11 und 12 Uhr aus der e Gemüſe. Kartoffeln, Magnum A p. 50 Kilo 300 M., Weizen 23 M. — Pf. 22 M. — Pf. 21 M. — Pf 
ein herrenlos daſelbſt Pe Handwagen en lag⸗ do. weiße runde 2,50 M., do. Daberſche — 3,25 M., Mohrrüben, Roggen 83 — 2 30 21 10 
nahmt wurde am Sonnabend bei einem Fleiſcher in Fele ein lange, p. 50 tr. 1,50 M., junge, p. Bund 0,10 —0.15 M., Ka⸗ | Gerite . 17 ͤ⸗ 50 16 ͤ— 15 :D = 
mit Finnen behaftetes Schwein. — Gefunden wurde ein filberner rotten p. 50 Ltr. 3—5 M., do. Zwiebeln p. 50 Kilo 3,50 —400 M., Fein + 16 = 50 = 16 = — = 15 50 
ene die „Ehelöätießumgg- Deiheinigung eines Artiſten Z., ein Kohlrüben p. Schock 2,75 M., Peterfilie p. Bund 0,50 M., Sel⸗ Kartoffeln 6 = — = 5 =» 40 = — 2 
Wechſel über 250 — Verloren ein Satz jüdiſcher Gebet: lerie, gro 7 S 50—6 m. 8 oten p. 50 Liter 78 M., Die Burkikommilhen. 
zum 54 fßerne rcd 3 „ un⸗ 1 2 405 7 
ächter e; ein rundes, goldene edaillon mit gezacktem Rande, Zäpfe 50 Liter 2. 3.00 M., t 
e eine 75 anf Vergi Kr: nr 8 ee nm Fr } Mr 50 L —— Jia Taſel⸗ Börſen⸗Telegramme. 
ortemonnaie mit einem kupfernen Mopskopf, enthaltend 7 rne ter —,— ergamotten 13 50 Ltr. 33,50 M. Berlin, 19. Oktober. Heiman 
85 Pf ge hieſige, p. 50 Ltr. 2,75 n 975. Kilo 12 20 55 — Arenen . 5 * 17 
8 = 5 5 1 9430525 * Kilo 0,25 bis 0,30 M., ital. Weintrauben p. 1 en, | 5 N feier im 
om ochenmarkt. o 0,45—0,5 5 21 r loko ohne Fa — 7 
s. Poſen, 19. Oktober. Stettin, 17. Ott. Wetter: Negnig. Temperatur: + 12 Gr. 5 r ee 
Derabardinerpleh; Soc en 1111.25 M., Weizen 11 bis R. 7 —.— me zwi to b. l 238 — 238 — 70er 58 . 51 50 51 30 
11,25 M. Gerſt Den 9508.05 D ee de. Nene de, 1 20231 75 Jer Dear. 51601 51 5 
Schock Stroh 221 M. 23 Ei tech 40 —4 Pi. Der Itr. 295 P. 8 r 21 Br. u. G. per Nov. Dez | Müböf fefter 70er April 500 52 30 
eu 175—2 M., 1 Bund Heu 18-20 Pf. — Neuer Markt: er „te a dis 938 M. al 226 M. G. Roggen Ka d. 1000 do. Okt. 62 50 62 50 Ha 
ie Tonne Pflaumen 1.592 M., Zwetſchen 1,20—1,50 M., Flo toto 210 bis geringer — M. bez., p. Okt. 2288 5 April⸗Mal 60 50 60 10 do. ‚Dit 163 25163 75 


beſonders in Pflaumen. — Alter arkt ar⸗ 
toffeln 3—3,25 M., Wrucken 1,25 M. Die Mandel eißkraut 
0,70—1 M., die Mandel blaues Kraut (mittel Köpfe) 1, . M. 


Birnen 1.25225 M., Aepfel 0,90—1.50 M. Ser lebhaft. 


1 Kürbis 15—50 Pf., r große Kürbiſſe bis Im N. 1 leichte 
Gans 2,75—3,50 1 ſchwere Gans bis 7,50 1 Paar 
Enten 2,80- 3,75 M., 1 Paar Hühner 180 Die 


Mandel Eier 80—85 Pf. as P Butter 1—1,10 M. 185 
butter 90 Pf. Landkaſe in Stücken von 5—15, Pf. 1 Pfd. 
Pflaumen = 2 Aepfel 8—10 Pf., Birnen 8—15 Pf., Zwetſchen 
8—10 Pf. Kopf Weißkraut 8—15 Pf., Blaukraut 8—12 Pf., 
Blumenkohl 10.0 Pf., 1 ri 1 Wurzel 5—8 Pf., 2—3 
Bund Waſſerrüben 10 Pf., 1 Bund Möhren 5 Pf., 2—3 Bund 
Oberrüben 10 Pf., 1 Bund Grünkohl 5 Pf. Die Metze Kartoffeln 
(35 Pfd.) 15 Pf. — Viehmarkt: Zum Verkauf ſtanden 52 Fett⸗ 
ſchweine, in den Privatſtällen 10 5 der Ztr. lebend Gewicht 
34—40 M. Hammel gegen 60 Stück, das Pfd. lebend 18 22 Pf. 
Kälber 5 Sie ya 5 lebend Gericht, Ss Pf. Rinder um 

{ 25 M. - Wronker⸗ 
platz: 


ander 8 Pf., Kar fen 65 

oe Age * 50 Pf., Bleie 35—40 5 kleine ie 25 bis 

30 Pf. 5 Pfd Hammelfleiſch 55-60 Pf., Kalbfleiſch 60 bis 
70 Pf. Nidſteſſc 50-60 Pf., Schweinefle ich 70-75 Pf., roher 
Speck 6570 Pf., geräucherter Speck 70-80 Pf., 0 80 0 40 
bis 50 Pf. — 87 50 N. 5 1 de Gans 1 „eine 
ſchwere Gans bis 7,50 Paar ten 375 M., 1 Baar 
dee 3.50— 1 M., 1 Puthahn 6,50—7,75 1 Puthenne 

50—5 M., 1 5 junge Tauben 75 Pf., 1 Alien 1,50 M., 

4 Haſe 2—3,25 1 Baar Arn DER 2 M., 1 Perlhuhn h 50 M. 
Die Mandel Eier 85—90 5 fd. Kochbutter 90 Pf., 1 P 
9 11,10 M. Ay ee 30—40 Pi. 

1 Kopf Blumenkohl 10-30 It, 1 8—15 Pf., 
Kopf — 92 Kraut 8—10 Pf., 1 Ko 19 5—8 Pf., 1 —5 
Möhren 5 1 Wrucke 4—5 P Birnen 8—15 Pf., 
Pflaumen 10 Pf., Aepfel 810 f 


Handel und Verkehr. 


* Köln, 17. Okt. Der „Köln. Ztg.“ zufolge iſt eine Verein⸗ 
barung der Oberſchleſiſchen Kohlengruben perfekt geworden, welche 
ſich hauptſächlich auf Feſtſetzung der Förderung und der Preiſe 
erſtreckt. Die 5 gehört mit zu der Vereinigung. 

Kr n 7. Okt. en der heutigen Generalverſammlung 
der Aktiengeſellſchaft Eberl⸗Faber⸗Bräu wurden für die beantragte 
Herabſetzung des ai 265, gegen dieſelbe 89 Stimmen 
1 egeben. Da die geſetzliche Mehrheit von drei Vierteln der 

mmen nicht erreicht iſt, wird demnächſt eine weitere General⸗ 
Fa ſtattfinden. Der Aufſichtsrath hat vorläufig den 
Antrag auf Liquidation zurückgezogen. Eine Reviſionskommiſſion 
wurde gewählt, beſtehend aus dem Rechtsanwalt Osner, dem 
n Lebrecht und dem Proſeſſor an der Handelsſchule 

er 


eee 
Amtlicher Be⸗ 


Berl alle. 
ache treftion über den Großhandel 1 


richt der feder Marzto len 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Bei ziemlich ſtarker Saß begann der Handel recht lebhaft, doch 
wurde beim Eintritt des Regenwetters die Stimmung ſehr gedrückt. 
Preiſe für Hammel⸗ und Schweinefleiſch etwas ib für ara 
Fade auch ſchwankend und nachgiebig. Id und 
Starke Zufuhren, beſonders in Hochwild und Reben. 
Feb hates Geſchäft, Preiſe feſt. Von reg Geflügel war die 
Zufuhr geſchlachteter Gänſe beſonders ſtark. Fiſche. Sehr bedeu⸗ 
tende Zufuhren. 97 lebhaftem Kane een nge hielten die Preiſe 
ch gut und zeigten nur gerin chungen von geſtern. 
utter. e Br Sutupe ri e höher. Käſe. 
emüſe. e 
Piumenkobl etwas anziehend, 


Weichkäſc lebhaft, im rigen ruh Zufuhren 
bleiben reichlich. 8w iebeln und 
See billiger, im Uebrigen alte Preiſe bei ruhigem arkt. 
Ech chleppendes Geſchäft. Birnen nachgebend, Pflaumen 

Reher beter 9 e Weintrauben feſt. 

lelſch 1 —63, IIa 50—56, IIIa 35 —48, Kalb 
fleiſch Ia 60—68 8. Harun EIER Ia 50-57, 1 e 
Schweinefleiſch 2 54 N. Batonier do. ae M. p. 50 Kilo. 


. ARE gefalgenes leiſch. 1 ger. mit 

Knochen 75—85 o. e Kno 90—11 aa 
ſchinken 1 , Ri Set — 68—72 M., 72 Salad 
100—140 


. Kilo. 
1 50 17 


1 . M., . Dam 1. 


Kilo A: 7 5 * 58 
½ Kilo 0 eb junge 100 
bis 1,60 M. 1e 85 8590 W. 1 250380 10 

Bahmes . bh Gänſe, ı — M., 
Enten 0,9—1,50 ühner, le 65051 45 


M., 
5 90 If. 82 el, m. N Tune Fa Pf., Zuchthübner 0,60 bis 


Ee. Geflügel aejälndtet 2 junge ver Stück 
1401 M., alte —,—, Hühn p. Stüd 0.001,40, Ila 
0, 5 0% M. mn 


Fiche. Hechte 43—57 M., do. große 35—40 M., Zander 64 M., 
a 66 „ Ka 2 große, 10 M., do. mittelgroße, 
84 M., do. kleine 80 leihe 80—85 M., Bleie 38—55 M., 


Dur große ae“ M., do. mittelgr. 67 M., do. kleine 66 M., 
ne 50 — 17 Karauſchen 37-63 M., Roddow 45 M., 15 


See era große, über 12 Etm., 8 as 7,00 
M., de. 11—12 Etm. 3,00 M., do. 10-12 Ctm. 2 
Butter. Schleſ., pomm. u. 5 Ia. 118 — 10 do. do. 


p. Okt.⸗Nov. 233.2335 M. bez., p. Nov.⸗Dez. 231 M. 

1 Mat 222 M. Br., 221,5 M. Gd. Gerſte p. 81000 Kilo 

1 0 ärker 162—170M. Hafer v. 1000 Kilo loto Pomm. 156 bis 

Rüböl ruhig, per 100 Ko. p. Okt. 62,5 Br., per April⸗ 

Mat d 61 M. Br. Spiritus ft, p. 10.000 Ltter⸗Proz. loko ohne 

70er 53,8 M. N p. Okt. 70er 5 G., p. Okt.⸗Nov. 70er 

51 M. nom., p. Nov.⸗Dez. 70er 507 M. nom., per April⸗Mai 70er 
51,8 M. nom. Angemeldet: a Weizen. Regulirungspreiſe: 

Weizen 225,75 M., Roggen 237,5 Spiritus, 70er 51,5 

Jandmarkt: Weizen 218-224 M., Roggen RA M. 

Gerſte 160 —165 M., Hafer 17017 M., Kartoffeln 54—75 M. 
Heu 3,5—4 M., Stroh 32—34 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 19. Okt. Der Schnellzug 2 von Breslau nach 
hier iſt bei der Einfahrt in Bahnhof Kohlfurt um 12 Uhr 


50 Minuten Nachts durch Zuſammenſtoß mit einer Rangir⸗ 


maſchine entgleiſt. Soweit bisher feſtgeſtellt, ſind zwei Reiſende & 
getödtet, drei Reiſende, ſowie der Führer oder der Heizer der 
Rangirmaſchine verletzt. 

Prag, 19. Okt. Die Ausſtellung wurde geſtern unter 
Gegen Kundgebungen für den Kaiſer geſchloſſen. 

Rom, 19. Okt. Der Kammerpräſident Biancheri ſprach 
den Wunſch aus, nicht zum Präſidenten des Komites des 
Friedens kongreſſes gewählt zu werden. Nach der „Riforma“ 


fd. wird das Komite demnächſt Zarnadelli oder Grimaldi wählen. 


aris, 19. Okt. Der Papſt richtete ein Dankſchreiben 


an Harmel, den Veranſtalter der Pilgerfahrten, und drückte 


zugleich ſeinen tiefen Schmerz aus, daß die Pilger ohne wirk⸗ 


liche Provokation ihrerſeits von zügelloſem Pöbel beſchimpft 
und mißhandelt worden ſind. Das Zirkulär des Kultusminiſters 
wurde weiter von dem Erzbiſchof von Avignon mit einem 
allerdings gemäßigt abgefaßten Proteſtſchreiben beantwortet. 

London, 19. Okt. Das Bureau Reuter meldet aus 
1 daß beunruhigende Meldungen über das Vorgehen 
der ruſſiſchen Expedition in Karren noch immer nach Peking 
elangen. Der chineſiſche Geſandte in Petersburg erhielt In⸗ 
Firutttonen, von der ruſſiſchen Regierung über die Anweſenheit d 
der ae Truppen in den chineſiſchen Gewäſſern Auskunft 
zu fordern 

London, 19. Okt. Die Wittwe des verſtorbenen Führers 
des Unterhauſes, Smith, wurde in den Pairsſtand erhoben. 


Breslau, 19. Okt. Einem Telegramm des „General⸗ 
Anzeigers“ zufolges find bei dem Kohlfurter Eiſenbahnunglük — 
fünf Perſonen getödtet und mehrere ſchwer verwundet worden. 
Von hier aus ſind Aerzte nach Kohlfurt abgegangen, um Hilfe 
zu bringen. 

Danzig, 19. Okt. Der „Danziger Zeitung“ zufolge lief 
die mſſſche Kaiſeryacht „Polarſtern“, von Kopenhagen kom⸗ 
mend, wie angenommen wird auf einer Probefahrt, heute 
Nachmittags 1 Uhr im Hafen Neufahrwaſſer ein. 


Börſe zu en. 
en, 19. Oktober. ee e ericht.] 
tus Gekündigt —,— L. e (50er) 71,90, 
(70er) 52,30, eh ohne Faß) (50er) 71,9, (70er) 52,30. 
= ofen, 19. Oktober.[Privat⸗Beri t] Wetter: herbſtlich ſchön. 
viritus geſchäftslos. Loko ohne Faß (50er) 71,90 (70er) 52,30. 


Amtlicher Marktbericht 


ch 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 19. 1 nu 


Andere Artikel 


B 


9 ch 


SE 
5 


troh Bauchfl. 5 
Richt⸗ 4— 350 3 75 ne = 
Krumm⸗ 4 ——I-—| —I—| — 5 130 1 201 125 
eu 501 4 — I bad 140 1 201 1/30 
bſen = ——-1—| - — — Damme 120 1 20 125 
Linſen Rr 81 60 1 50 155 
Bohnen I5SI——I— — — Butter 220 1 801 2 — 
Kartoffeln 7 — 5 50 6 25 Mind. Nieren 
Aan v. d. talg 1-I- lm 
Rarep.ikg] 130] 1 200 1 25 Eier pr. Schck.] 3 20 3 101 315 


zunehmen, ſo 


51 fach Gewitter ſtatt. 


Kündigung in Roggen 100 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 30,000 Ltr., (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 19 Oktober. Schlußt⸗Courſe wann. 


8 N 223 — 222 
o. Nov. Dez. 25 — 224 
2. pr. 5 BEN RER 239 25 238 — 


DDe zz. 232 — 231 7 
eulen 1955 amtigen N 3 


Er e 2 

. 70er Oktbr.⸗Novbr. 

do. 70er Nov.⸗Dez. 2 
70er Dez.⸗ — 75 983 
70er =. 


1. v. 

Konſolld Al. 105 1 sole 5 Poln. 5°, Pfandbr 65 7 
Pof. 4% 0 Brando, 1“ 80.100 90 lingar. 4), Bol. 
801.31, Blandbr. 90, 94 90 Ungar 5, Papierr 87 10 — — 
onen 101 75 101 70 Oeſtr. Mreb.-Aft. 8151 901153 10 

Ro en. Prov. Oblig. 92 — 92 — IDeitr fr. Staatsb 3130 sagt 90 
Oeſter. Banknoten. 125 45 173 60 Wombarden 45 10 


Oeſtr. e 79 10/79 10 Neue Reſchsanleihe 84 — 64 — 
Ruf. Banknoten 212 90 212 751 Fondsſtimmung 9 
R. 4 „% Bdkr Pfdbr. 97 — 9 22 ſchwach 


ER tpr.Sidb.E.S.U. 74 40 74 25 afin ee 30,152 80 
a 


Ina 8 40 110 75 


Marienb. Mlaw.dto 54 40 54 50 Dur: Bodend. Eiſbel218 25 221¹ — 
Italteniſche Rente 85 30 — — [Elbethalbahn „ „ 92 90 0 93 40 
uſſagkonfAnl 1880 95 75 95 6% Galtzier = 
dto. zw. Orient. Anl. 66 —| -— — Schweizer Ctr., "149 91148 2 
Rum. 7 1880 83 10 83 25 Berl. nde N. f 1 50 50 138 90 
Türk. 1% konſ. Anl. 17 75 17 60 Deu 901147 75 
Bol SpritabrBM. . —| -- 1 Dfetont Kommand.174 75174 10 
ruſon Werke 147 501146 75 Königs⸗ u. Laurah. 116 60.46 60 
Schwarzkopf 230 50.230 50 er ang Supit 1.20 40 120 50 
Do L. A. 64 60 64 75 R — . — 
Inowrzl. Steinfalz 9 — 29 75 
achbörſe Staatsbahn 120 75 Kredit 151 75 dene. 


Kommandit 173 90. 
Stettin, 19. Oktober. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
Not. v. 7 Not 7. 


8 eee iritus behauptet 
5 50 226 


— Iver loko 70 M. Aog. 54 20 53 80 

88 Ott Rod 221 50225 —- ] Oktober „ 51 50 pl 5 
8 feſt „April⸗Mai „ 51 80 5 
do. OEM 233 50 23 55 leum⸗ | 
o. ov. 50 233 5° [Petroleum 
el ruhig | do. ber ifo 11 = 11 — 

62 50 8 50 

67 50 6 | 


je 11 Sl Mai | 
*) Petroleum loco n Uſance 1¼ Ct. 


Wetterbericht vom 18. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 r. 
Stat ionen. nachd. Bieren 


Ullaghmor. 
Aberdeen | 758 Ses g 2 heiter f 7 
1 115 m S . 5 7 
penhagen : wo 10 
Stockholm. 750 SW € A bedeckt 10 
aparanda 748 Q 1 Regen 5 
etersburg 752 SW Regen 8 
Rosfau . 760 — Libet 3 
Cork Queenſt. 771 = ölhalb bedeckt 12 
Cherbourg. | 766 SB Wolke 9 
elder 762 888 4 wolkig 11 
— 755 * z wolkenlos 9 18 
1 an es 1 ehe 9 
eufahrw. 7 1 bedeckt 9 
Memel 705 . ö bed 12 
axis | 1 lets 2 
* 764 S b wollenlos 8 
768 SW 4 wolkenlos 9 
767 ſtill \woitentos 5 
768 ſtill Regen 9 
„ a 8 
iter 8 
265 RB 2 bedeckt 14 
766 bit 1 bedeckt 12 
a 2% dens i beben 17 
a e 17 
Test 765 SSO 1 bedeckt 18 

5) Geſtern Abend 5 
cht der Witterung. 


Ueb 

Die Depreſſion, rn eſtern nördlich von den Shetlands 
lag iſt oſtwärts nach dem mittleren Skandinavien fortgeſchritten 
und veranlaßt im Nord⸗ und Oſtſeegebiete vielfach ſtarke, meiſt 
weſtliche und ſüdweſtliche Winde. Ein Hochdruckgebiet mit ruhiger, 
vorwiegend heiterer Witterung lagert über Frankreich, dem deut⸗ 
ſchen Binnenlande und Oeſterreich und ſcheint an Beſtändigkeit zu⸗ 
daß Fortdauer des ſonnigen Wetters in unſeren 
Gegenden wahrſcheinlich iſt. Die Temperatur iſt in Deutſchland faſt 
allenthalben geſunken und es dürften bei heiterer Witterung Nacht⸗ 
fröſte zu erwarten ſein. An der ſüdöſtlichen Nordſee fanden viel⸗ 
Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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